
prag och tärker als Del den vorhergehenden Katholıkentagen Mel das intensıive geistlıche Le-
ben 1m Vollzug der verschiledensten Formen VO Gottesdiensten  _- ebet, Medıtatıon, Gesprächen
un: Wallfahrten aul

Der Dokumentationsband biretet ıne hochrangıige Bearbeıtung VO  _ Ihemen, dıe weıterhın dıe
IThemen der Menschen un: Christen In der eutigen eıt SInd. Jockwiıg

Glück Un geglücktes Leben Phılosophische und theologische Untersuchungen Z Be-
stiımmung des Lebenszıiels. Hrsg. Paulus NGELHARD Reihe Walberberger Stu-
dıen, phılosophische Reıhe., Maınz 1985 Matthıas-Grünewald-Verlag. 26) s 9 Cn

42 ,—
Dieses Buch ist ıne Art VO  a! Spätgeburt. Es besteht nämlıch AUS den 1977 auf eiıner phılosophisch-
theologischen Jagung vorgetiragenen Refiferaten und hat TST 985 das IC der Welt eTDIIC| TOTZ-
dem ist NIC| spat erschlıenen. Es befaßt sıch nämlıch mıt der alten und dennoch gegenWartS-
nahen rage ach em Glück Wıe dieses 1ImM auftfe der Jahrhunderte VO  - al DIS Camus VO
Empirıkern, Philosophen und Theologen gedeutet worden ist Worın I1a S wahre Glück des
Menschen SIC äng natürlıch VO  = der Antwort uTt dıie rage ab Was der WeTr ist der Mensch?
Es ist SEWL bedauerlich, daß dıe rage ach dem eın des Menschen und ach seInem UuC bıs
ZUT Stunde och keıne einheıtlıche Beantwortung gefunden hat ber dıe vielen In diesem Buch
VOoO  _ undıgen Autoren vorgelegten un besprochenen Bestimmungen VO' CGlück und WI1ıe [1L1A0
einem geglückten en Oommt, Ssınd Iür jeden Leser 1ne wıllkommene Bereicherung. Vielleicht
Iiindet sıch In seiner eıgenen Ansıcht bestätigt und estar vielleicht wıird iıhm klar, daß A0 eiınen

ar versuchen mMu.

Eıne Tast erschreckend große anl eutiger Menschen anerkennt einen Glücksbegriff, der materı1a-
istısch und hedonistisch Ist. Vielleicht diıese Situation In der SONST inhaltsreichen arle-
Sung och mehr hervorgehoben werden können. Endres

Damuit die rYde menschlich hleibt. Gemelnsame Verantwortung VO  } Juden und Chrıisten
für dıe Zukunft Hrsg. ılhelm und Hanspeter Freiburg 1985
erder erlag. 191 S ‚ K, 39 —
Aus den vielen Beıträgen einem brennend gewordenen roblemkreıs E1 der Beıtrag VO MI1-
212e Wyschogrod besonders herausgehoben, dem dıe Überschrift o1bt Zugang eiıner bıblı-
schen 1mM gegenwärtigen udentum Bel vielen Veranstaltungen seıtens der Gesellschaft für
christlıch-Jüdische Zusammenarbeit Ist e1Ine Kennzeichnung Jüdıscher relıg1öser nd ethıscher Eın-
stellung immer wıeder VO  — den Jüdıschen Referenten herausgearbeitet worden: DIie Hauptsache ist

(un, WdsS ott gebietet. anche, uch In katholischen reisen testgehaltenen Vorurteıle , WCI-
den In den Ausführungen VON Wyschogrod ad absurdum geführt Eıne Al der orlıentlierte al-
tung muß den Menschen eute bestimmen. Grunert

BYSENCK, Hans Jürgen SARGENT, arl Der übersinnliche Mensch. Report der Ps1-
FOorschung. München Kösel-Verlag. 1972 S E En 48 ‚—
Telepathie, Hellsehen. Präkognition, Spuk, Psychokınese, Poltergeıister, Metallbiegen, und
vieles anderes WIE Wiedergeburt, Astralleıb-Erfahrungen un Astralwanderungen machen eite
dıe un:' uUuNsSseTEN Zeıtgenossen, In manchen reisen gehört geradezu Zu Jon,daß INan ber entsprechende eigene Erfahrungen berichten ann ank Fernsehen un anderer
edien echören dıe Ihemen nıcht mehr In den Bereıch VO Sclience fiıction, MIC wenıge Men-
schen überlegen ernsthaft, ob N1IC eın Weg SeT. Erfahrungen des eıgenen Menschseıins L
kommen, dıe ihnen NS als Wanderer zwıschen Z7WEeI elten Arbeıts- und Freizeıtwel In de-
NCN S1e gleicherweise sıch NIC mehr beheimaten können un als sSinnorienterter ensch erfahren
können, Nıc möglıch siınd. „Heıils‘“-Angebote werden ihnen zuhauf gemacht. So nımmt nıcht
wunder, daß Seelsorger immer häufiger danach gefragt werden, W dsSs davon halten se1 er Fra-
gende ann eiInem spıelen Qrei der Jer eutfe aus seinem Bekanntenkreis NENNCN, dıe vorgeben,
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